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Erscheinungsweise ! 8 mnl wSchentl. Nnzeigepreir : Tie liemsvaltig « Zeile 80 Pik-
Stet amen 1.— Mk _ Tchkutz der dliiirigenannadine v Uhr vormittags . nernfpreeyers.

Samstag , den 3. Januar 192V.

2as grmsmc Spie! ychti»cHer.
* Die auf 6. Januar angekündigte Ratifikation  des

Friedensvcrtrags ist wieder verschoben  worden . Die En¬
tente spielt wieder mit Deutschland das alte Spiel . Auf er¬
folgte Versprechungen kommen sofort wieder Zurücknahmen.
I » Deutschland jubelt man bei jedem scheinbaren Entgegen¬
kommen der Feinde auf und hintenher hält uns die Entente
zum Narren . Co scheint es auch diesmal mit der Geneigtheit
zur Ratifikation zu sein . Aus allerlei Gründen sucht die
Entente den Friedensschlutz hinauszuziehen . Sie wird wahr¬
scheinlich Deutschland neue Erpressungen zugedacht haben und
da Deutschland in allen Fragen nachgeben mutz, so kann die
Daumenschraube immer von neuem angcsctzt werden . Irgend
eine Demütigung wird Deutschland durch die neue Verzöge¬
rung zu tragen haben . Die Regierung in Berlin  dagegen
ist voller Optimismus und sieht alles in rosigstem Lichte . Sie
glaubt nicht an besondere Hintergedanken der Entente und
hofft , datz die Verhandlungen zu einem guten Abschluß ge¬
langen . Aber wie oft schon ist der gute deutsche Michel übers
Ohr gehauen worden . Mit der Verschleppung der Friedens¬
unterzeichnung verzögert sich wiederum die Heimkehr unserer
Kriegsgefangenen.  Man mutz sagen , die Entente läßt
sich für alle Fragen gründlich Zeit und - ersinnt immer wieder
neue Bosheiten . Es ist tieftraurig , datz 1 ^ Jahre nach ab¬
geschlossenem Waffenstillstand noch kein Friede zustande gekom¬
men ist. Dieser Vorgang ist in der Weltgeschichte unerhört . Unser
grimmigster Feind , der hatzcrsMte Clemenceau , hat es durch
znsetzen gemutzt , datz der zunächst beschlossene Termin wieder
aufgehoben wurde . Als Grund wird angegeben , es sei zweck¬
mäßiger , zunächst auch die noch ausstehenden Einzelfragen , wie
sie namentlich durch die Rechtslage in der von uns abzutre-
trctcnden Gebieten aufgeworfen werden , sämtlich aufzuarbeiten
und beschlußreif Ai tnnnzeu » n ><» ,« , mit  Unterzeichnung
des Schlutzprotokolls endgültig reine und gesicherte Verhältnisse
zu schaffen . Jedenfalls führte Clemenceau diesen neuen Auf
schab des Friedens mit dem Hintergedanken herbei , es wür
den sich bei den kommenden Beratungen noch weitere Ein¬
um .che gegen einen schnellen Abschluß des Friedens und da¬
mit eine neue Scheinbegründung der Verschleppung des un¬
haltbaren Zustandes ergeben . Der Berichterstatter des „Stuttg.
N . Tagbl ." teilt hierüber noch folgendes mit:

* .

Die Mitteilung der halbamtlichen Pariser Stellen , insbe¬
sondere der Agentur Havas . datz die Unterzeichnung des
/Eens am 6. Januar , nachmittags ä Uhr . stattfinden sollte.
> ..- 2? eine überstürzte Jubelnachricht heraus . Die
ranzesische Agentur hat diese Mitteilung in allzu großer Eil-
ertigkeit herausgegeben , um dem Pariser Publikum eine kleine

oceiijahrsfreude zu bereiten nackdem ^die deutschen Delegierten
erklärt hotten , daß Deutschland auf der jetzt erzielten Grund
w ? 2' " , Unterzeichnung bereit sei. und nachdem der Oberste
Rat die 'e Verständigunasarnndlage auch seinerseits gebilligt
hatte In Paris  wünscht man nun . und der Oberste Rat
hat diesen Wunsch Clemenceaus zum Beschluß erhoben , vor
dem Nustausch der Ratinkationsurkundrn und des Schlutz¬
protokolls sämtliche praktisch « Fragen , die mit dem Inkraft¬
treten des Friedens .rstwen ^ ia verbunden sein müssten , noch
vorher zu regeln , so datz der seih» womr ^ ich' am Tage
des Urki -ildenaustai ' sches in Kraft treten kann . Die Verhand-
lungen über diese Dinge schreiten aber nicht so rasch vor-

e man angenommen hat . denn es sind eine Menge
"ledigen , alle Neberoanasbestimmungen fest¬

zulegen und gewisse Fragen , die einen Prestioechgrokter tragen
wel ^ n ^ den strittigen ' Gebieten .' in

Volksabstimmung vorasnommen werden soll , zn
Lvon  Verwaltung und Justiz haben noch
beträchtliche Meinungsverschiedenheiten zwilchen den Verhaw
w/nn ' bi - " !« " ^ kaffen und Komvromiffe bedürstn . auch

d' ? V/chtttchlungen in noch so korrekter „ nd sachlicher
N^ >.Lk '>!.. ^ . ? ^ en e,ner gewissen Zeit Es ist daher mäa-
gehen kann " '" erzcichnung kaum vor Mitte Januar vor sich

„ .F/e fariser Presse , der die unangenehme Aufanbe zu-
ge,allen ist . dre mit Erwartungen vorzeitig erftillte Devölk ---
rung zn vertrösten , hilft sich mit dem altbewährten Mittel,

» Schuld auf die Deutschen schiebt . Nach der Pariser
n . . k nämlich die Verzögerungen daran liegen , daß

^ i^ ne Einwilligung zur Unterzeichnung des
vchlußvrotokolls noch nicht ausgesvrocben habe . Das ist for-
mal richtig : den « die deutsche Regierung hat in der Tat aus
o,e Nvte Clemenccavs keine Antwort gegeben . Aber , wie
leoermann in den Pariser einoeweihten Kreisen weiß , haben
die deutschen Delegierten in dieser Hinsicht bereits bündige
. abgegeben , und wenn sich die französischen Regie¬
rungsstelle an ihnen genügen lasten , dann dürften es die

, ^ .Enalisten erst recht tun . Die Verzögerung hat rein
»achllche Grunde und ist letzten Endes doch auf Frankreich -m-

rückzufiihren , das den Obersten Rat zu dem Beschluß be-
stimmte , vor der liuicLzeichltUtlg alle anderen schwebenden
fragen zu klaren . _

Zur Wem Lage.
Die ungarische Friedensdelegation.

Budapest , 30 . Dez . (Wolsf . Korr -Burcau .) Die erste Gruppe
der ungarischen Friedensdelegation begibt sich am 5. Januar nach
Neuilly . Dieser Gruppe werden die früheren Delegierten angehörcn.
Die politischen Beiräte und die wirtschaftlichen Sachverständigen
werdgen zu den Beratungen erst später zugezogen werden.

Das Schiksal Ungarns.
Wien , 30 . Dez . (Wolfs .) Das . Neue Wun .r Journal * bringt

ein Interview mit dem Staatssekretär im ungarischen Ministerium
des Aeutzern Dr .' Lovassy über das Schicksal Ungarns . Es heißt
darin : Wir streben die Wiederherstellung dcS ungarischen König¬
tums an . In der Wahl des Herrschers befindet sich die Entente,
welche die Wiederkehr der Habsburger auf das energischste unter¬
sagt . in vollstem Einvernehmen mit der ungarischen Nation , die sür
die Habsburger nichts mehr übrig hat.

Auch ein Friedenszeichen.
Berlin , 30 Dez . Wie die . Pol .-Parl . Nachr ." erfahren , fand

vor der Abreise des Kardinals Bertram und der übrigen ncn-
ernannten Kardinale aus Nom ein vom Kardinalstaatssekrctär Ga-
sparri zu Ehren der neuen Würdenträger veranstaltetes Festesten
statt , an dem außer diesen Ehrengästen auch das gesamte beim
Batiken akkreditierte diplomatische Korvs teilnakm . Der vreußiicke
Gesanote v. Berger ist zwar in Ront noch nicht eingetroffen , doch
dürfte dies das erste amtliche Diner seit Beginn des Krieges ge¬
wesen sein, an dem Angehörige bisher kriegführender Staaten ge¬
meinsam teilgcnommcn haben.

des selbständigen Albanien . ?
Der Ausbruch des Weltkrieges haHlneiMk das klein- L«nd

Mbanien . das während der Regierung des deutschen Prinzen Wied
und nach besten Vertreibung durch den einheimischen Bandenführer
Effad Pascha im Mittelpunkt des europäischen Interesses stand , ganz
auS der Weltgeschichte verschwinden lasten. Auch der Teil des Welt¬
krieges, der sich zwischen Oesterreichcm und Italienern hier ab¬
spielte . erregte kein hervorragendes Interests . Nun soll Italien
einen Teil des Landes wieder einer . albanischen Regierung * über¬
geben haben , einer Regierung natürlich , chic, nur auS Kreaturen
Italiens zusammengesetzt, die italienische Herrschaft auch über diesen
Küstenstreifen der Adria sichert.

Hlnausdrörrgung der Nmerkka 'rer
aus dem besetzten Gebiet.

Paris , 31 . Dez . Rach , der Zeitung . Heure * haben die Eng¬
länder dem Fünserrat eine Note überreicht , um darauf hinzuweisen,
daß die amerikanischen StreitkrSfte einen Brückenkopf am Rhein.
Koblenz , beseht halten , daß aber die Vereinigten Staaten den Frie-
dcnSvertrag von Versailles noch nicht ratifiziert haben , also auch
keinen offiziellen Vertreter in der rheinischen interalliierten Kommis¬
sion haben können. Die Note drückt die Ansicht aus . um den Be¬
schlüssen dieser Kommission und der Verwaltung der besetzten Ge¬
biete keinen Abbruch zu tun , werde eS notwendig sein, daß der von
den Amerikanern besetzte Bezirk in dir französischen, englischen und
belgischen Bezirke einbezogen werde.

Ausland.
Bevorstehender Generalstreik im Elsaß?

Mülhausen , 2. Jon . Die Verhandlungen d«S Generalkommtf-
sarS Millerand mit den Vertretern dcS Vuchdruckerekgewerbes und
den Straßenbahnern sind gescheitert. Die Mülhausener Straßen¬
bahner streiken weiter . Der Tramverkchr in der Stadt und nach
d-n Vororten ruht vollständig . Tie Ausständigen hielten einige
Arbeitswillige gewaltsam von der Wiederaufnahme der Arbeit ab.
Das Tramdepot Mülhausen erhielt eine starke militärische Besatzung.

(Stuttg . Tagbl .)
Straßburg , 2. Jan . Infolge des drohenden Ausbruchs eines

Generalstreiks in Elsaß -Lothringen stehen die Truppen in ihren
Garnisonorten alarmbereit . Die vielfach bewilligten Ofliziersurlaube
wurden vorübergehend zurückgezogen. Die Straßenbahner in Straß-
burg und Kalmar hielten Versammlungen ab , in denen ein Sym¬
pathiestreik mit den Mülhausener Straßenbahnern beschlosten wurde.

(Stuttg . Tagbl .)

Telephoniftenstreik in Dänemark.
Kopenhagen , 31. Dez Da die Lohnverhandlungcn zwischen der

hiesigen Tclephongesellschaft und den Vertretern der Angestellten in
der letzten Nacht als ergebnislos abgebrochen wurden , ha! der Tele¬
phonstreik heute begonnen . Heute vormittag 11 Uhr legten die Tele¬
phonarbeiter in ganz Dänemark die Arbeit nieder . Tie Telepho¬
nistinnen und die übrigen Angestellten treten heute Nacht 12 Uhr
in den Ausstand.

Polnische Justiz.
Berlin , 2 . Jan . Nach dem . Berliner Lokalanzeiger * verurteilte

das Kriegsgericht in Lodz vier Chauffeure , die aus dem Militär¬
flugplatz Autogummireifcn gestohlen hatten , zum Tode durch Er¬
schießen.

Kleine MW NtichriHie».
Berlin , 3. Jan . Zum Schutze der in den polnischen Staats¬

dienst dauernd oder vorübergehend eintretenden deutschen Barnten
wendet sich der Delegierte der polnischen Regierung . Czarn :zki. in
Danzig im Aufträge seiner Regierung , an die polnische Bevölkerung
mit einer Kundgebung , in der es heißt : Wer sich den deutschen
Beamten gegenüber , die gemäß dem deutsch polnischen Vertrag auf
dem Posten bleiben , Ausschreitungen zu Schulden kommen läßt , wird
zur Verantwortung gezogen. Die persönliche Einmischung in die
Dienstobliegenheiten dieser Beamten ist verboten . Besonders wird
vor Eingriffen in den Eisenbahnverkehr gewarnt . Die polnische
Regierung erwartet bedingungslose Jnnehaltung dieser Verordnung.
Die polnische Regierung hat die Verpflichtung übernommen , die
vemschcn Beamten zu schützen und ihnen kille bürgerlichen Rechte
elnzuräumen.

Berlin , 3 Jan Eine aus 15 Damen und Herren bestehende
amerikanische Quäker -Mission nimmt mit dem heutigen Tage , dem
.Berliner Lokalanzeiger * zufolge , auf einige Zeit ihren Wohnsitz in
Berlin , um ein großzügiges amerikanisches Hilfswerk für Deutschland
durchzuführen . Die Mission stellt eine Ergänzung der Tätigkeit deS
amerikanischen Lebensmittelkontrolleurs Haover dar . Sie wird
einen aus mehreren Millionen Dollar bestehenden Geldbetrag , der in
Amerika durch freiwillige Gaben aufgebracht wurde zur Beschaf¬
fung von Nahrungsmitteln und Bekleidung zur Verfügung stellen.
Die Mission wird heute vom Reichspräsidenten empfangen werden.

Berlin , 3 . Jan . Ter . Berliner Lokalanzeiger ' meldet , daß
nach Blättermeldungen aus Buenos Aires ein großes deutsches
Unternehmen mit einem Kapital von zehn Millionen Pelos ins
Leben gerufen worden ist, das sich die Verproviantierung Deutsch¬
lands als Ziel gesteckt hat.

Die Kohlenversorgung Großbcrlins hat sich in den letzten Tagen
derartig verschlechtert, daß man für die Industrie das Schlimmste
befürchten muß.

Die Preise aller Waren auf dem Weltmarkt sind fast ausnahms¬
los höher als ln Deutschland . Wer also einem Ausländer ver¬
kauft, sollte — um eine Verschleuderung deutschen Vermögens zu
verhindern — einen entsprechenden Prcisaufschlag machen. Dabei
ist unbedingt die Unterwertigkeit der deutschen Valuta zu berück¬
sichtigen. Für hindert Mark bekommt man heute in der Schweiz
nur 11,25 Franken statt 123 Franken , während man kür hundert
Franken statt 81 Mark 890 Mark bezahlen muß . Das ist elfmal
so viel wie früher.

Der Papst hat In einer Weihnachksansprache an dir Kurdinali-
tät den Bolschewismus als eine der schlimmsten Folgen des Krie¬
ges bezeichnet.

IklllschlMd.
Protest gegen die Steuermitzrvirtschaft.

Berlin , 11. Dez . Der Reichsverband der deut¬
schen Industrie  hat in der heutigen Sitzung seines kaurft-
aussckmstes einhellig folgende Entschließung  angenommen:
Der Hauptausschutz des Rcichsverbandes der deutschen Industrie
verwahrt sich nachdrücklich gegen die übereilte und planlose
Art,  in der die Regierung versucht , die ersorderiichen Steuer¬
lasten des deutschen Volkes zu erheben . Die deutsche Industrie
ist von der Notwendigkeit größter Opfer für die Erhaltung
der Zahlungsfähigkeit des Reichs und für die Erfüllung der
,zriedensbedingungen überzeugt und durchaus bereit , auch
schwere Abgaben von Besitz und Einkommen zu leisten Sie
mutz aber nochmals eindringlich davor warnen daß bie ' e Ab¬
gaben , wie es im Neicbsnotopfer und in den neuen Slcucr-
gesetzesentwiir .en der Fall ist , die ganze deutsche Wirtschaft blut¬
leer und die Gesundung unserer Produktionskräfte unmöglich
machen . Es ist völlig unrichtig , datz sich die Vertreter der



Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamtliche Bekanntmachung.

Die Räude bei Gottlieb Schaible von Ostelsheim ist er¬
loschen.  Oderamt:

Calw,  den 3V. Dezember 1919._ Eös.
Oberamt Calw.  Bekanntmachung

Laut Mitteilung der Landesversorgunasstelle Stuttgart ist
i -olge frühzeitig eingetretener Kälte , Schneefälle und Futter-
iuangel die Buttererzeuguna in den letzten Monaten ganz er¬
heblich zurückgegangen. Dadurch sind auch bei der Butterver-
jorgung Störungen einaetrrten.

Die Buttermarke III kann daher nur mit Margarine
(325 8) beliefert werden, während auf Marke IV wieder
Mutter abgegeben wird.

Die Schulthsih -nämter können das ihnen zustehende' Quan¬
tum bei Kaufmann Lamparter sofort abholen lassen.

Calw,  den 2. Januar 1919, Od«ramtman »: Eös.
Bekannt,uachung.

Oderamt Calw.
Laut Verfügung des Ernährungsminitteriums beträgt der

Milchhöchstprris ab 1. Januar 1928 für Erzeuger:
für 1 Liter Vollmilch ab Stall . 75 ^
„ 1 „ Vollmilch zur Sammelstelle gebracht . . 78 »
„ 1 „ Verarbeitungsmilch ab Stall . . . . 65 »
„ 1 Verarbeitungsmilch zum Verarbeitungs¬

betrieb gebracht . 68 ^
für Verbraucher  in lleberschuß- und Ausgleichsgenieinden:

für 1 Liter Vollmilch . 84 P
in Bedarfsgemeinden:

„ 1 „ Vollmilch . 96 ,
„ 1 „ Magermilch . 59 „

Der Kleinhandelspreis für 1 Pfund Molkereibutler beträgt
8.— ,4k, für 1 Pfund Landbutter 7.92 k.

Calw,  den 31. Dez. 1919._ OLeramt : Eös.
Neue Mehl - und Brotpreise.

Die Nationalversammlung hat die Gewährung von Abliefe-
-ungsprämien für Brotgetreide und Gerste an Landwirte be¬
schlossen. Infolgedessen hat zur Deckung dieser Ausgaben die
Reichsgetrsidestelle den Grundpreis für Mehl um 46,50 pro
Doppelzentner erhöht.

Im Anschluß hieran werden im Einvernehmen mit der
Würtl , Landesgetreidestelle in Stuttgart und dem Ernährungs-
Ausschuß für den Bezirk Calw  bis auf weiteres folgende
Preise festgesetzt:
Einkaufspreise für die Bäcker und Händler ab 2. Januar 1926:
1 Sack (100K§) 65?8iges Weizenmehl (Krankenmehl ) 123.— -1t
1 „ (100 ,. ) 80stz „ Weizenmehl . . . . . . 129 .— „
1 „ (100 „ ) 7578, , Eerstenmehl . 117.— „
1 (100 ., ) 8278 .. Roggenmehl . 114.— „

1 ,. (100 „ ) 1578 .. Weizennachmehl . . . 16«.— ,
1 (100 Kartoffelmehl . 117.- »

Verkaufspreise für den Kleinhandel ab 8. Januar 1926:
Mehlpreise:

1 kg übriges Krankenmehl . 1.46 -4t
1 „ 8078 „ Weizenmehl . 1.36 »
1 7578 „ Gerstenmehl . . 1.32 „
1 „ 8278 Roggenmehl . 1L8 „
1 „ 1578 „ Weizennachmehl . 1.26 „

Brotpreise:
für 1 Laib Hausbrot , zusammengesetzt aus etwa >8

Weizen- u. Eerstenmehl je hälftig und 78 Roggen¬
mehl einschließlich Weizennachmehl von 1666 8 1,16 -4t

von 586 x 6.55 -4t
für 1 Weizenkleinbrot in beliebiger Form von 75 » 6.12 -4t
ferner : für die Zeit bis zum 15. Januar 1920 für

1 Weizenbrot von 266 Gramm . 6.28 °4t
Calw,  den 31. Dez. 1919. Kommunalvarband Calw:

Oberamtmann Eös.

Betreff : Rücklieferung leerer Mehlsäcke.
Die Bäcker und Mehlhändlrr sind mit der Rücklieferung der

leeren Mehlsäcke außerordentlich im Rückstand.
Es ergeht hiermit die dringende  Aufforderung , sämt¬

liche rückständigen Mehlsäcke unverzüglich zur Ablieferung zu
bringen . Gegen Säumige wird nunmehr unnachsichtlich vor-
gegangen und haben solche die Folge zu tragen.

Calw,  den 20. Dez. 1919. Kommunalverband Calw:
Oberamtmann Eös.

Verfügung deS Arbeitsministcriums betreffend die Betrirbsschluß-
stuude für Wirtschaften, Theater und dcrgl. und die Polizeistunde.

Auf Grund des H 3 der Verordnung betreffend die Ersparnis
von Brennstoffen und Veleuchtungsmittcln vom 11. Dezember 1916
(RGBl . S . 1355) und der mir als Staatskommissar für die wirt¬
schaftliche Demobilmachung gemäß sZ 1 und 4 der Bundcsratsver-
ordiwiig vom 7. November 1918 (RGBl . S . 1292) erteilten Er¬
mächtigung verfüge ich im Einvernehmen mit dem Ministerium
des Innern:

1. Die BetriebSschlußstundefür Gast-, Speise- und Schairkwirt-
schaften, Cafes . Theater, Lichtspielhäuser, Räume, in denen Schan-
stellnligen stattfinden, sowie öffentliche Vergnügungsstätten aller Art,
desgleichen Vereins- und Gesellschaftsräume, in denen Speisen oder
Getränke verabreicht werden, wird für sämtliche Gemeinden des
Landes auf 10 Mr abends festgesetzt.

Die Oberämter werden ermächtigt, in dringenden Einzelfällen
eine spatere Schließung, jedoch nicht über 11 Uhr abends hinaus zu
gestatten.

2. Die Betriebsschlußsiunde gilt zugleich als Polizeistunde im

Sinnender MiiristerialberMükiz Soiü 2. Dezember^1871 '(RGÄls
S . 302) und des 8 365 des Reichsstcafgesehbuchs.

Die Polizeistunde ist auch in den Räumen geschlossener Gesell¬
schaften einzuhalten.

3. Die Verfügung des ArbeitSministeriumS betreffend die Be¬
triebsschlußstundefür Wirtschaften, Theater und dergleichen und die
Polizeistunde vom 21. v. M. (Staatsanzeiger Nr. 269) wird auf¬
gehoben.

4. Im Falle der Befreiung von der Vorschrift der Ziff. 1 Abs.1
dieser Verfügung auf Grund der Ermächtigung in Abs. 2 ist eiin
Sportel gemäß Tarifnummer 11 zu dem allgemeinen Sportelgesetz
anzusetzen und in vorschriftsmäßiger Weise zu verrechnen.

5. Diese Verfügung tritt am 25. Dezember 1919 in Kraft.
Stuttgart,  den 19. Dezember 1919.

L e i p a r t.

Wanderarbeitsstätte Calw.
Dis Amtsversammlung hat am 27. April 1911 beschlossen,

das ganze Defizit der Wanderarbeitsstätte mittelst Umlage au,
dem gesetzlichen Umlagefuß von den Gemeinden des Bezirks zum
Einzug zu bringen und den Gemeinden zu empfehlen , zur
Deckung ihres Umlagebetresss Kollekten  bei den Gemeinde-
angehörigcn zu veranstalten.

Infolge der segensreichen Tätigkeit der Wanderarbeitsstätte
werden hie Vezirksgemeinden durch Bettler und Landstreicher
nicht mehr belästigt und es sollte daher den Bezirksangehörigen
durch Veranstaltung von Hauskollekten Gelegenheit gegeben
werden , die Wanderarbeitsstätte finanziell zu unterstützen. Auch
sollten wie bisher die Täfelchen mit der Aufschrift „Ausweis
über geleisteten Beitrag zur Wanderarbeitsstätte " gegen einen
jährlichen Mindestsatz von 1 -4t abgegeben werden . Diese Täfel¬
chen verbleiben im Eigentum der Amtskörpersckaft und werde«
zurückgezogen, sobald der jährliche Beitrag eingestellt wird.

Die Gemeindebehörden  werden ersucht, eine Samm¬
lung zu genanntem Zweck in die TNoae zu leiten , die ersam-
melken Beträge an die Oberumtspjlege abzuliefern und dem
Oberamt bis spätestens 31. Januar 1920 von dem Ertrag der
Sammlung Kenntnis zu geben.

Bei dieser Gelegenheit mcHe ich an die gesamte Vezsrks-
bevölkernng  wiederholt die dringende Bitte , die Bestre¬
bungen der Wanderarbeitsstätte dadurch kräftig zu unterstützen,
daß jeder Bettler ab und an die Wandsrarbeitsstötte gewiesen
wird . Oberamt:

Calw,  den 23. Dez. 1919. _ Gös.
Oberamtliche Bekanntmachung.

Die Herren Ortsvorsteber werden ersucht, das Verzeichnis
der in dem Quartal 1. Oktober bis 31. Dezember 1819 von dem
Ortsvorsteher angesetzten Sporteln alsbald an das Ob er amt
ernzuscndeil. Sind in dem abgelaufenen Vierteljahr keine
Sporteln angefallen , !o ist Fehlanzeige zu erstatten.

Calw,  den 30. Dez. 1919 Oberamtmann : K ö s.

deutschen Industrie für das Reichsnotopfer und gegen die
Zwangsanleihe ausgesprochen hätten . Entscheidend für die
Stellungnahme der deutschen Industrie gegen das Reichsnot¬
opfer ist aber nicht sowohl seine Steuerwirkung als vielmehr
die Tatsache, daß auch heute »och keine Sicherheit für die Ver¬
wendung des Ergebnisses zum Nutzen der Neichsfinanzen be¬
lebt . Solange damit gerechnet werden muß. daß dieses E"
,-dnis von den Gegnern lediglich als Abschlagszahlung auf
:ne hohe noch unbestimmte Entschädigungsforderung in An¬

spruch genommen wird , kann einem solchen Eingriff in den
Bestand unseres Produktionskapitals nicht scharf genug wider-
iprochen werden.

Die Neujohrsnacht in Berlin.
VrrUn, L. -Jan . Wenn auch allgemein in den Morgenblättexn

eia ruhiger Verlauf der diesmaligen Sylveskrnacht in Groß-Berlin
festgestellt wird, so fehlt es doch nicht an Hervorhebungen einzelner
Erscheinungen, die beklagt wurden. Der „Bert . Lok.-Anz." tut es
bezüglich des Schicßunfuges, der in solchem Umfang noch nicht
beobachtet worden sei. Nach der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"
brachten die Soldaten eine neue Note in die Silvesternacht, indem
sie vieljährige Schützengrabengewohnheitennach Berlin verpflanzten.
Tie „Vossische Zeitung" unterstreicht, daß der Hauptbetrieb diesmal
sich im Osten und im Noroen der Stadt abspielte. Auch die großem
Zahl von EigentumSvergehen in der Nacht wird als bemerkens¬
wert hingcstclll

Beginn des Abtransports der Gefangenen
aus Japan.

Berlin, 2. Jan . Nach einer von der schweizerischen Gesandt¬
schaft in Tokio cingegangencn telegraphischen Meldung hat der erste

Heinischaffungstransport von Kriegsgefangenen aus Japan am 28.
Dezember auf dem Dampfer „Knsuku Maru " Kobe verlassen. An
Bord befinden sich 43 Offiziere, 72 Unteroffiziere und 826 Mann¬
schaften. /Der Transport , dessen Führer Kapitän z. S . Vallcrthun
ist, umfaßt die Mehrzahl der Kriegsgefangenen aus den Lagern
Narashino und Konogahara, darunter die österreich-ungarischen
Kriegsgefangenen. Die Reise, auf der Tsingtau, Singapore , Sa-
bang und Port -Said angelaufen werden sollen, dauert ungefähr
40 Tage.

Berlin, 3. Jan . Wie dem „Berliner Tageblatt " aus Königs¬
berg gemeldet wird, hat in Elbing die Schisfsbaufirma Schichau
zur Bekämpfung der zunehmenden Arbeitsunlust, die noch durch
dauerndes Politisieren in der Arbeitszeit verstärkt wird, sowie zur
Bekämpfung des Ueberhandnehmens des Stehlens eine öffentliche
Mahnung an ihre Arbeiterschaft erlassen. Die Firma
hin, daß. wenn k-i»- Besserung der Verhältnisse eintrcten sollte,
eine anderweitige Regelung unvermeidlich sei. Schon vor einiger
Zeit wurde von ihr auf eine eventuelle Schließung des Betriebs
hingewiesen.

(WTB .) Berlin , 30. Dez. Das Kabinett hat sich heute mit
der Frage der Titelverleihungen befaßt und sich dahin scb
gemacht, die Angelegenheit in der Besoldungsvorlage unter
Neuregelung der Amtsbezeichnungen ihrer Lösung zuzuführen.
Den Beamtenorganisationcn wird Gelegenheit gegeben wer¬
den, zu der Frage Stellung zu nehmen, umsomehr, als sie an
den Beratungen zur Besoldungsvorlage aufs engste be¬
teiligt sind.

D«S Ctad! Md L« d-
Calw , den 3. Januar 1920

Nochrrml eLuras über Hochwasser.
In Nr. 302 dieses Mattes werden von einem Nagoldanlieger

(Oivis ) Betrachtungen über die Ueberschwemmungin den Weih-
nacWfeiertagen angesicllt. Der Herr Einsender scheint aber das
Hochwasser von 1882 persönlich nicht miterlebt zu haben, sonst würdt
er es nicht in das Jahr 1881 zurückvcrlegen und es zugleich in Ver¬
bindung mit einem Eisgang bringen, von dem hier niemand etwas
weiß. Die Feststellung, ob das Nagoldbeit im Laufe der letzte«
Jahrzehnte sich soweit verändert hat, daß dadurch die Höhe des
Wasserstandes bei einer Ueberschwemmung, wie sie unmittelbar hinter
uns liegt, wesentlich beeinflußt werden könnte, mag den zuständigen
Technikern überlassen bleiben. Wer die Verhältnisse als Laie näher
kennt wird dargii ni-c-t Dlc „grotzen sandvünke " auf dem
linken Ufer der Nagold unterhalb der Waldhornbrücke rühren ledig¬
lich von d:n Wolkenbruch-Katastrovhen in» Schicßbach her; im
übrigen ist das Flußbett , sowohl auf der Waldhornseite als auch
heim alten Schlachthaus, in der ganzen Breite der rechten und
linken Brückenbogen allezeit sehr seicht  gewesen.

Gegen derartige Hochwasser-Katastrophen, wie wir sie jetzt er¬
lebten, kann man sich nicht schützen, auch nicht mit Borwürfen gegen
die Flußpolizei. Die Ueberschwemmnngenvon 1851 und 1882
zeigten einen 70 resp. 20 Centimeter höheren Wafferstand als den
jüngsten und doch waren nach Ansicht von „Ovis " die Flußbett-
Verhältnisse damals noch viel günstigere!

Das Wrack.
6j Erzählung von Friedrich Eer stacker.

Dis Einfahrt selber zeigt dann nur ein schmaler
Streifen dunkles und ruhiges Wasser, das aber , wenn auch
links und rechts von einer bünmenden Woge abgeschlossen,
doch eine vollkommen sichere und tiefe Bahn bietet —
einen Kanal , der sich hindurchzieht und im Innern dann
wieder ausweitet . Im Innern aber ist daftir auch wieder
leicht Ankergrund zu finden , ja .an vielen Stellen dis
Passage kaum mehr als fünf Faden , also etwa dreißig
Fuß tief . Nur die eine Nördpassage, die aber auch schwie¬
riger zu finden ist, soll tieferes Fahrwasser haben.

Alts Seekapitäne haben aber in der Auffindung
solcher Stellen ein Gefühl , das man fast Instinkt nennen
könnte, und mit nur Brise genug, daß sie ihr Schiff in
der Gewalt behalten , wie einer genauen Kenntnis des¬
selben. was es zu leisten vermag , und wie nahe sie sich
an eine Leeküste hinein wagen dürfen — das heißt , wie
dicht am Wind sie im schlimmsten Fall wieder absegeln
*Snnen — steuern sie ihr Schiff oft und unerschrocken in

: schwierigsten Passagen hinein.
Kapitän Wilkie  von der „Betsy Ann ", obgleich
das ganze gefährliche Terrain vollkommen unbekannt

ließ denn auch seine kleine gewandte Brigg ruhig
gegen die Klippenreihe — die bis jetzt für das

^ ur einen ununterbrochenen Schaumgürtel bildete —
n- . und mit der Karte neben sich, das Teleskop in

n Fand , stand er jetzt vorn auf der Back und
reckck*- die vollen Gischtberge voraus.

he die Einfahrt . Kapitän, " rief der Steuer-
K gn oben herunter.

„Wo. Air . Brown ?"
„Ganz gerade voraus . Wir segeln genau daraus zu."
Ein Lächeln flog über die wetterharten Züge des See¬

manns . daß er den Punkt so getroffen , denn er wußte
wohl, welchen guten Eindruck das auf die Leute machte,
wenn sie .volles Vertrauen auf die Führung ihres Vor¬
gesetzten haben durften . Er stieg aber jetzt wieder zu
seinem Steuermann , um von hier aus das Schiff besser
zu dirigieren , und nach kaum einer Viertelstunde weiterer
Fahrt lag die Mündung des Kanals so klar und deutlich
vor ihnen , daß sie kaum noch etwas Weiteres zu tun
hatten , als Kurs zu halten.

Jetzt aber wandte der Mate auch seine Aufmerksam¬
keit wieder dem Wrack zu, das indessen ebenfalls nahe
gekommen war und durch das gute Glas dicht vor ihnen
lag . Es war ein Barkschifs, mit allen Segeln auf , aber
dicht beschlagen an den Naben , sonst aber mit keinem
lebenden Wesen an Bord . Das Wrack lag vollkommen
fest und sicher zwischen den Klippen , in die "s jedenfalls
eine der Brandungswellen hineingehoben hatte , und aus
denen es Menschenkrast nie wieder befreien konnte. Die
Mannschaft mutzte übrigens volle Zeit behalten haben,
sich zu retten , denn auf einer dicht dabei liegenden kleinen
Insel ließen sich jetzt mehrere rasch aufgeführte Hütten
erkennen, die zur Genüge bezeugten, daß sich die Schiff¬
brüchigen dort wenigstens eine Nacht aufgehakten . Hinten
am Heck hing dabei noch die kleine Jolle , alle übrigen
Boote fehlten aber , und sehr wahrscheinlich hatten sich die
Leute damit in die Nisse hineinbegeben , da sie in dem
ruhigen Wasser derselben ganz leicht Neu-Guinea oder
selbst die nächsten Inseln des Ostindischen Archipels er¬
reichen konnten. Außerdem war es auch möglich, daß sie
schon im Indischen Ozean ein Schiss antrefsen mochten.

Das Verunglücken Ves Fahrzeuges konnte aber ebenso¬
gut vor wenigen Tagen , wie vor Wochen und Monaten
geschehen sein — von »hier aus ließ sich das keinensalls
beurteilen , und wenn nicht einmal ausnahmsweise in
dieser Breite ein tüchtiger Sturm , losl : - so war es recht
gut möglich, daß das so eingekeilte Schiss dort noch jahre¬
lang zwischen den Klippen eingepreßt sitzen bleiben konnte.

„Wissen Sie wohl, Kapitän ." brach da der Steuer¬
mann endlich das Schweigen, „daß es jammerschade ist.
an dem Wrack da drüben so ruhig vorbcizusahren ? —
Liegt gewiß noch eine Masse von Dingen an Bord , die
man mit Vorteil bergen könnte."

„Im Wrack. Mr . Brown ?" erwiderte der Kapitän,
ohne aber einen Blick dort hinüber zu werfen , 'denn er
war noch^ msig bemüht , das jetzt im Innern der Einfahrt
sichtbar werdende Terrain mit seinem Glas abzusuchen —
„wohl möglich — können uns aber nicht damit aushalten ."

„Wenn wir nun ein Boot hinüberschickten?"
„Ich will Gott danken, wenn ich mit meinen Booten

innerhalb der Nisse bin , Mr . Brown . Der Platz hier ge¬
fällt mir gar nicht, er sieht häßlich genug aus . und schliefe
uns der Wind jetzt ein — und es weht kaum noch eine
Mütze voll — so brauchen wir nachher kein Boot äus-
zusetzen, um ein Wrack -zu  besuchen."

„Bah , der Wind hält, " sagte der Mate , der einen
Blick nach Osten hinüber geworfen hatte , „ja , ich glaube
eher, daß wir gegen Abend wieder ein steife Brise be¬
kommen, denn die Wolkenstreisen dahinten sehen mir ge¬
rade danach aus ."

„Möglich — aber kein Mensch kann's vorher sagen."
„Meine Hühneraugen tun mir auch wieder weh; das

bedeutet immer Wind ."
(Fortsetzung folgt.)
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Auf die Gefahr, der die « tank sche Sägmühle bei einem Hoch¬
wasser und insbesondere bei Eisgängen ausgesetzt ist, wurden die
Firmeninhaber schon bei der Kvnzessionierungdes Baues, wie man
hört ausdrücklich hingewicseu. Die großen Befürchtungen für die
Stadt Calw, die „Eivis" hierüber zum Ausdruck bringt, halten wir
für übertrieben O. dl.

Arbettseuhe am Erscheinungsfest.
* Zum 6. Januar . Die Angestellten und Arbeiter der Firma

R. Bosch A,G, Stuttgart, haben in geheimer Abstimmung mit
großer Mehrheit beschlossen, am Erscheinungsfest zu feiern. Die
Direktion machte darauf am Anschlag bekannt, daß der Betrieb am
Dienstag ruhe. — Ebenso vernimmt man, daß die Ladengeschäfte
in Stuttgart an diesem Tag geschloffen bleiben. Der Großeinkaufs-
Verein der Kolonialwarenhändler Württembergs mit dem Sitz in
Stuttgart macht bekannt, daß am Erscheinungsfest die Geschäfte
ihrer Mitglieder wie in früheren Jahren den ganzen Tag geschlossen
bleiben. Eine ähnliche Bekanntmachung liegt von der Großfirma
Breuninger zum Großfürsten in Stuttgart vor. Es scheint, daß
von der Erlaubnis zur Arbeit am Erscheinungsfest wenig oder kein
Gebrauch gemacht wird und man bekommt den Eindruck, daß die
Verfügung der Regierung in einseitiger und voreiliger Weise zu¬
stande kam.

Laudwirtschaftskammerrvahl.
Der parteilose Landwirtschaftliche Hauptverband und der

dem Zentrum nahestehende Schwäbische Bauernverein haben
zur Vermeidung eines Wahlkampfes für die bevorstehende erst'
malige Wahl  zur Landwirtschaftskammerwahlsowohl einen
gemeinsamen Wahlvorschlag als auch eine gemeinschaftliche
Wahlarbeit vereinbart. Wie wir erfahren, wurde im ein¬
zelnen bestimmt, daß einseitige Veröffentlichungenausgeschlos¬
sen sind und daß diese, sowiê alle öffentlichen Versammlungen

- und Vorträge sich auf die Erläuterung der Wahlordnung be¬
schränken und jede Agitation zugunsten einer Vereinigung
unterbleibe. Das Abkommen wird dem Lande cinckn Wahl¬
kampf ersparen, was in dieser Zeit mehr als notwendig ist.
Diese Einigkeit der Landwirte wird hoffentlich auch bei den
bevorstehenden politischen Wahlen im Sinne einer Verständi¬
gung wirken. Dem gemeinsamen Wahivorschlkg steht als ein¬
ziger gegenseitiger SLahlvarschlag der der Sozialdemokratie
gegenüber.

Aufhebung von Ackerbauschulen.
Hierzu schreibt der Staatsanzeiger : In einem Artikel in

Nr. 296 des „Beobachters" vom 28. Dezember 1919 ist gesagt,
daß man sicha» maßgebenden Stellen mit dem Gedanken zu
tragen scheine, die Ackerbauschulen Ochsen Hausen . Ell-
wangen und Kirchberg  auszuheben. Die geplante Neu-
ordnung des Fachschulwesens wird naturgemäß auch die Acker-
bauschven unseres Landes berühren. Ein bestimmter Plan der
Neuordnung insbesondere i„ der Richtung der Aufhebung be¬
stehender Schulen und der S^ aftnna einer neuen Sckmlgattung
die dem Ariikelschreiber als landwirtschaftlicheMittelschule
(„mittlere landwirtschaftliche Hochschule") vorschwebt, liegt zur
At noch nicht vor. Die einschlägigen Fragen werden nach
Abschluß der Vorarbeiten mit den Vertretern der Fachkreise
erörtert werden.

Auch das Salz wird teurer.
Mit dem Beginn dieses Jahres haben die Deutschen Sa-

linenverbande die Salzpreise um  3 ^ auf  2V -K für
den Doppelzentner erhöht, wozu noch Zuschläge  bis zu
Z «̂L kommen. Dementsprechendmüssen auch die Preise im
Kleinhandel heraufgesetzt werden.

Neuordnung des Gesundheitswesens.
Vom 1. Januar 1920 ab wird das Medtzinalkolleqium

KLLi, .n«'
des Innern , das örtliche , nerärztliche und pharmazeutische
Berichterstatter zur Bearbeitung der Eesundheitsangelegen-
heiten beschädigt. Die Obsrämter , die Oberämts-
ärzte und Oberamtstierärzte  unterstehen tu Kesund-
heitssalben ebenfalls dem Ministerium des Innern . Ein neu-
gebildetes Landesamt  für die Staatskrankenanstalten er¬
ledigt die bisher vom Medizinalkollegium behandelten Ge¬
schäfte. Das staatliche hygienische Laboratorium des Medizinal-
kollcgiums wird durch ein Landesnnteriuchungsamt mit einer

medizinischen, chenuicyen und tierärztlichen Abteilung ersetzt.
Auch die Apothekenvisitatorenund die Prüsungskommistionen
auf dem Gebiet des Gesundheitswesens werden dem Mini¬
sterium des Innern unterstellt. Ein Landesgesundheitsrat
wird im Anschluß an die Neuorganisation gebildet, der über
wiibtige Eesundheitssragen von allgemeiner Bedeutung gehört
werden wird. Auch Laienverneter der auf den verschiedenen
Gebieten der Gesundheitspflege tätigen gemeinnützigen Ver¬
einigungen werden bei den Verhandlungen des Landesge,und-
heitsrats beigezogen.

Briesbefördeeung «ach Amerika.
Für die nächsten Postabgänge nach Amerika treten die

Schlutzzeiten wie folgt ein:
1. für den niederländftchenDampfer nach New Park. von

Rotterdam am 5. Januar 1920. Postschluß in Emmerich
- (Auslandstelle) am 2. Januar 1920, vormittags , und in

Hamburg (Auslandstelle) am 81. Dezember 1919. abends:
2. für die niederländischen Dampfer nach Rio de Janeiro

usw. von Amsterdam am 7. und 28. Januar 1920, Post¬
schluß in Emmerich(Auslandstelle) am 5. und 26. Januar
1920, vormittags, und in Hamburg (Auslandstelle) am
3. und 21. Januar 1820, abends;

8. für den dänischen Dampfer nach New Park, von Kopen¬
hagen am 10. Januar 1920, Postschluß in Hamburg (Aus¬
landstelle) am 7. Januar 1920, mittags, und in Emmerich
(Auslandstelle) am 6 Januar 1920;

1. für die niederländischenDampfer nach New York, von
Rotterdam am 16. und 30. Januar 1920, Postschluß in
Emmerich (Auslandstelle) am 14. und 28. Januar 1920,
vormittags, und in Hamburg (Auslandstelle) am 12. und
26. Januar 1920, abends.

Abgesehen von diesen Beförderungsgelegenhettenwerden wie
bisher auch britische Dampfer zur Beförderung von Briefsen-
dungen ohne Leitvermerk nach Amerika usw. benutzt. Die
Briefsendungen muffen bei der Auslandstelle in Stuttgart spä¬
testens am 5. Tag vor dem Abgang der Dampfer aus den
Hafenplätzen vorliegen.

Wiener Kinder in Süddeutschland.
Der erste Transport Wiener Kinder, die zur Erholung nach

Deutschland geschickt wurden, verließ am 30. Dez. Wien und traf
am Samstag mittag 12 Uhr auf der Durchreise nach Heidelberg auf
dem Güterbahnhof Untertürkheim ein. Der Transport unter Füh¬
rung des Landgerichtsrats Dr. Faulhaber-Wien umfaßte 545 Kin¬
der im Alter von6 bis 14 Jahren und das ans 52 Köpfen bestehende
Begleitpersonal, Aerzte, Schwestern usw. Die durchweg bleich, und
unterernährt, meist jämmerlich aussehenden Kinder erhielten von
Damen und Herren des Landesvereins vom Roten Kreuz auf dessen
Kosten ein warmes Mittagessen, aus Suppe, Fleisch und Nudeln
bestehend, für die Kinder längst entbehrte Genüsse, die dankbar
und mit freudestrahlenden Gesichtern entgegengenommen wurden.
Die Kinder werden in Heidelberg und Umgebung in Familien
nntergebracht) die sich in so großer Zahl zur Aufnahme bereit
erklärt hatten, daß mehr als 800 Angebote zunächst nicht berück¬
sichtigt werden konnten. Der Aufenthalt dürt ist auf drei Monate
bemessen. Wie wir hören, besteht die Absicht, auch in Württemberg
erholungsbedürftige Wiener Kinder unterzubringen.

Alteirsteig. (RückzahlungderSchülerzeichnungen .)
Die hiesige Sparkaffe zahlt im Laufe dieses Monats die Schüler-
zeichnungen zu den Kriegsanleihen in bar oder durch Uebertragung
auf einen Sparkassenschein zurück. An sich wäre die Auszahlung
frühestens auf 1. Januar 1921 vorzunehmen gewesen, weil den
Schulzcichnerndas Versprechen gegeben wurde, die Beträge bis zum
Ablauf von 2 Jahren nach Frtedensschluß mit 5 Prozent zu ver¬
sinken, sie unterdessen zu sperren und nach Ablauf dieser Sperrfrist

^zuruckzuzählünmuii yms«» v-rl cbied ene Oberamtssparkassen
bereits die Rückzahlung durchgeführt und damit den Ansau-in er¬
weckt, als ob diese vorzeitige Auszahlung eine besondere Vergünsti¬
gung seitens der Kaffe wäre. Obwohl es an sich richtiger wäre,
das bei der Einzahlung gegebene Versprechen zu halten, glaubte der
Aü nichts rat der hiesigen Sparkasse nach dem Vorgang der Ober¬
amtssparkaffen keine Veranlassung zu haben, die Kaffe einer Miß¬

deutung aussehen zu sollen und hat die sofortige Auszahlung
schlossen.

(SCB .) Sulz, 2. Jan . (Das neue Kraftwerk .) Die
Amtsversammlung hat angesichts des Brennstosfmangels be¬
schlossen, das mit der Errichtung eines Stauwcihers bei Stcrn-
eck verbundene Heimbachkraftwerk zusammen mit den Amts-
körperschaftcn Freudenstadt, Horb und Oberndorf zu erbauen.

SCB . Stuttgart. 3. Jan (Die Frage der Wein-
Höchstpreise .) Am letzten Tag des alten Jahres fand im Er¬
nährung-Ministerium eine Besprechung über die Weinhöchstpresie
und Weinbrschlagnahmestatt. Von den Interessenten nahmen daran
teil der Vorstand des Würlt. WeinbauvereinS, Gemeinderat Krä¬
mer-Stuttgart, Schultheiß Wendel-Schnait, Abg. Wilhelm Saag-
Heilbronn, WeingutZbesitzer Wendel-Brackenheim, Karl Schitz-Nord-
heim, als Vertreter der Wirte Weber und Banzhaf und der Wein-
Händler Löivental. Nach einer Blättermeldungerklärte der Mi?
visier, daß von einer Aufhebung der Verordnung keine Rede sein
könne. Er schlage vor, zu den bekannt gegebenen Höchstpreisen einen
Zuschlag von IM .6. zu machen. Die Vertreter des Weinbaus
lehnte» diesen Vorschlag ab und wurden von den Vertretern des
Wirte- und WeinhäudlerverbandeS unterstützt. Es wurde erklärt,
daß ein Zuschlag von 300 zu den Höchstpreisen das allermin-
dcste sei, was der Weinbau fordere, während der Minister über einen
Zuschlag von 150 nicht hinauSgehen zu können glaubte. Zum
Schluffe der Besprechung erklärte der Minister, vorerst mit den Par¬
teien verhandeln zu müssen.

SCB . Tübingen, 2. Jan . (Hochwasserschäden .) Rach
dem Zurückgchcn des Hochwassers treten immer mehr die großen
Schäden hervor, die cs angerichtet hat. Das rechte Ncckarufer
oberhalb der Herrenbcrger Bahnbrücke, teilweise auch das linke,
kann in! alten Umfang gar nicht inehr hergestellt werden, da das
Hochwasser das Flußbett hier fast doppelt breit ausgeschwemmt
hat. Der Schaden wird auf mindestens eine halbe Million Mark
geschätzt.

(SCB .) Göppingen, 2. Jan . (Hochwasserschaden .)
In der Amisversammlung kam der Vorsitzende, Oberamtmann
Schmid, auf das jüngste Hochwasser zu sprechen, das an zahl¬
reichen Orten des Bezirks (namentlich in Ebersbach) beträgt
lichen Schaden anrichtete. Viele Gebäude haben gelitten, die
Miesen wurden versandet, die Saaten vernichtet. Allen, die
sich bei der Hilfeleistung beteiligten, gebühre Dank, besonders
dem Schultheiß Reichert (früher in Calw), der sich unter
Lebensgefahr sür die Verunalückten eingesetzt habe.

(SLB .) Göppingen, 2. Jan . (A m ts v e r sa m m ln n g.)
Regierungsbaumeister Otto Rieger  ist von der Amtsver¬
sammlung probeweise auf 1 Jahr zum Berufsberater für den
Oberamtsbezirk bestellt worden. Die Anstellung ist einstim¬
mig erfolgt, obgleich Gemeinderat Kinkel sich darüber be¬
schwerte, daß die Arbeiterorganisationen nicht vorher gefragt
worden seien. Zurzeit sind 300 Erwerbslose im Bezirk in
Unterstützung. Beschlossen wurde, die Winterbeihilfe auch vom
16. Januar bis 31. März zu gewähren und monatweise ans-
zuzahlen. Der Oberamtspflcqe iollen 3,2 Millionen Sparkaffen¬
gelder zum Zinsiuß von 4>L Prozent überlassen werden. Die
Beamten und Angestellten der Amtskörperschast erhalten Be¬
schaff nngszu lagen  mit einem Gesamtaufwand von
65 500 A. Die Amtskörperschast hat zurzeit 9 230 700 A
Schulden. Der dem Koinmunalverband als Betriebskapital
vorgeschossene Betrag von 850 MO .<t zur Einführung der teu¬
ren ausländischen Lebensmittel wurde auf 500 000 erhö' t
die Amtskörverschaftsumlagefür alle Bezirksgemeinden von
865 900 -4t ans 925 800 ,4t.

(SCB .) Schwenningen, 2. Januar . (Eine Rechtfe
gnng .) Die Sozialdemokratische Partei hat in Sachen der
Erschießung des Metzgermeisters Beck durch die Polizeiwehr
in einer Versammlung einstimmig das Verhalten des St^
Vorstands, Or. Spannagel, gutgeheißen,  das gewalttätige
Vorgehen gegen ihn verurteilt und dem Gemeinderat nahe¬
gelegt, Schritte zu unternehmen, damit der Stadtvorstand
seine Abdankung zurücknimmt_

Für die Schriftleitung verantwortlich:
I . V.: Oberprözeptor I . Baeuchle.

Druck und Verlag der A. Llschlöger'schen Buchdruckerei, Calw.

StldWk
LedMinittel-IWrge.

Die hiesige Eiiiwohnerschastwird
wiederholt dringend  aufgefordert, ß
die ihr >MH zustehelide Menge Kar - I

- tostet» bei dem nächsten Verkauf ab- *
zuholen. Gleichzeitig wird darauf aufmerksam aemacht,
daß die Stadtverwaltung gezwungen ist, für spä:er eine
nicht unwesentliche Preiserhöhung  eintreten zu lassen.
Aus Wunsch kann in besä»deren Fallen Stundung des
Betrags gewährt werde». ,

Bekanntmachung.
Am kommenden Dienstag,  den 6. Januar 1920.

(Ersetz ein n ngsfest)  sind

die Wt. MuziM  gssHlgfsen.
Zur Entgegennahme dringender Geburts- und Stcrbc-

fallaiize-gen ist ras Siandesamt au diesem Tag von ll - 12
Uhr vorm geöffnet.

Calw, den 2. Januar 1920.
—_ _ Stadtschnttheißenamt: Gühueft

Allgemeine Lrtskrankenkasse
für den Oberamtsbezirk Calw.

Unsere Schalter sind ab 1. Januar 1920 wie folgt
geöstn : '

Montag bis Donnerstag: von8 bis 12 und2 bis 6Uhr;
Freitag (Kassentag) : von 8 bis 1 und 2 bis 6 Ahr:
Samstag : von 8 bis 12 Uhr.

Die Auszahlung von Kranken- rmd Wochengeldern
findet jeweils am Kaffcntog, und zwar erstmals am
Sreitag . den 2. Januar 1920 statt.

Auf Wunsch erfolgt die Ueberscndung der oben be-
ze-chiieten Barleistungen durch die Post auf Kosten des
Empfängers.

Calw,  den 2S. Dezember 1919.
Kaffenverwaltung: Proß.

VeM-MsöWeSe
der KriegsbeschKdigten-

und Kriegshinterbliebenen-
Ärrsorge.

SpreWrOen nur DiWtgg.HMMstkrg
Md Smstag jevönniliWs8 11 Nr.

Der Leiter : Rechtsanwalt Nhermvald.

AirMste MenAes
werden im Auftrag des Kommiiiialoerbaiids um 30 Mk.
für den Zentner verkauft vom Gerbeemcister Buob, Bad¬
straße. Säcke sind mitzubnngen.

Wm« a
fertigt rasch und billig

3 . Odermatt.
Friseur-Meister, Calw.

Kaufe ständig

Fleisch
ll agfM WM

Suche zu kaufen
cv. zu mieten

ein Piano.
Hauptietzrer Mitschelen

in Waiblingen.
Hirsau.

6 Stück

Hühner
1918er Brut verkauft

G . Buyer im Kloster.ll.gkW.Mn,
jeder Art . zu Fisch-

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A. Gropp , Rohrdorf-
Nagold . Telefon 60.

Unterhaugstett.
Ein schönes ft. jährigesZucht-

HZ Rind
verkauft

Karl Schuiirle.

Ei« 8rMW
irgend welcher Art zu kaufen

gesucht.
Angebote unter C 80 an

die Geschäftsstelle des Blattes.
Gesucht wird per l .Apri!

oder früher
Zimmer

oder Zimner und Köche
von alleinstehender Dame
Schr,ftl. Angebote unter T
80 an d. Geschäftsst. d.Bl.

Von ält. Ehepaar wird

U. MWllll«
von 2 Zimmern mit Küche
sofort oder später zu mieten
gesucht. Gefl.Angebote unter
A. P . 200 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erbeten.

Von kinderlosem Egepaar

Wohnung
v. 3Zimmernm Küche sofort
oder später zu mieten gesucht.
- Gefl. Angebote unter K.
L. 100 an die Geschäftsstelle
des Blattes erbeten.

Ltwss Lutes
kür Haare unck kkaarbocksn,'s

ect>le8
SrsßmsZLS !-

K22sVS8 § er,
ksrner leinst . Lirlcenzvasser.
Subadend Ott»Vingon,Lol.

Reitstiefel.
doppelsohlig, mit Schweiß-
platteneinlage, vollständig
neu. Größe 45, preiswert zu
verkaufen.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes

Hkemhch.
10 rm Dürr- Scheiter, da¬
runter 2 rm Hartholz hat
abzugebe». Wer, sogt die
Geschäftsstelle des Blattes.

Zu kaufen gesucht
1VÜ Zentner

Hafer
L Voll , Dampfsägewerk,

Dillweißenstein.

Bon heute ab sind zu haben

Sprengstoffe
in größeren Mengen

M.Hammm, MckoilMM:.

Hornhaut etc. beseitigt
dauernd

Ma-BMül!
Tausendfach bcwäkrt.

Viele Nachbestellungen
Preis 2.75 Mk. franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapottzeke Hechingen,
_ (Hvhenz.)_
Bis 30 Mk.u.mehr tag!.Ver¬
dienst, Erwerb od Ncbenerw.
Prosp.Nr.442grat. P .Wa-
genknecht, Verlag, Leipzig

Ski
z.verkaufenm.Bindung
snd EkZlken, Ms neu.

Angebote unter B . A.
an die Geschäftsst. ds. Bi.

..Nissin"
— MK. 1.50 -

gegen Kopfläuse
Nichts anderes nehmen!«
Zu haben in allen Zlpotheke»

Einen großen
Hackblock

unzubereitet, verkauft
Mich. Luz, b. d. Kirche,

Würzbach.
Zu verkaufen aus Prioat-

haus großer

Rüge!
Angebote unter E. 78 an

di: EeschüstssteLrd. Watte».
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Am Erscheinungsfest , 8 . Januar,
von vormittags 10 >, Uhr an findet

in Stuttgart
in 3 grasten Sälen (im Festsaal und im Konzertsaal

der Liederhalle nnd im Stadlgartensaal)

die LMeMlsWiiilW der
ScirWn ' ' Psriei

Mrttemberg
statt , in der

hervorragende Führer der Partei
sprechen werden . Wir laden die Parteimitglieder von Stadt
und Land zu dieser hochinteressanten Versammlung freund-
lichst ein . Der Ausschuh.

k- !

Mi»» Ws
Montag , den 5. Januar , ^

cbe rds V28  U r : ^

IVeihnachts!
Zeier ^

im „Badischen Hof ". k
Hiezu werden die vcrehrltchen Ehrenmitglieder ^

und Mitglieder , sowie die hiesigen Kriegsteilnehmer ^
Der Ausschuß , b' freundlich eingeladen.

W» G»

Morgen Sonntag

großer Tasz-
nach Hirsau

ins Hotel „Hirsch und Lamm ",
wozu sreuudlich cinladet

Loh . Proß , Tanzlehrer.

Bb l . Januar beträgt

äer Feilenpreis
im Anzeigenteil . . . 30 Pfennig

im lieklameteil . . . 100 Pfennig

rlag äes dalwer^agblattes- >

Schreinermeister gesucht
fiir Lic erung eines der nachstehenden Artikel >n Eiche roh,
innen Buche roh in allcrcinsachster Form ohne Spiegel ad
Bahnstation geq . Barzahlung . Bezahlt werden folgende Preise:

S Bettstellen . Mb . 650 .-
1 Schrank . 160 cm breit . . » 1000 . —
I Waschkommode 260 .—
1 Spiegelaussatz . . . . . „ 65 .—
2 Nachttische . „ 220 . -

Die Lieserungen sollen in möglichst gleichmäßiger An-
zahl monatlich während den Monaten Januar bis Juli
erfolgen . Bei Bewerbung muß die Angabe , welche Artikel u.
wieviel monatiich geliefert werden können , mitgetcllt werden.

Angebote sind zu richten an Postfach 121 Kaustanz.

MMN - USd

HknnsNiWshlMeir
stberu . m .nt in Calw und

^Imgegeno

Mnstkhaus Sattler»
Pforzheim.

Ableitung Sliniminstilut,
Telcsor » 1210 und 178.

Nnler S ' immer kommt jeden
Monat einmal nach dort.

SrlWiö«
(Lochmanns Original)

Klavier » . Glockenspiel mit
14 auswechselbaren Stucken
jär 500 Mk . und L .- Lteucr
zu oerkausen
Gasthaus z. Hirsch und

Lamm , Hirsau.

Z. 6.
Heute Somstag abend

Wism »z.

WM.
MM

siir ISA
Z 30 Pfennig sind In der
Druckerei dieses Blattes zu

haben.

LSsZMeks

rislningMIMnellln
tt . lniä14 . MiMl8ra
214 000 in 5 kOs.isen

verteilte Oeevinns und
2 Prämien über

Hauptgewinne und
krZmleu blarlk

ZOO««!!
l-oosprsls lllr I Klasse:

st»
s .rs 10.50 21.— 4t .-

lür »Ile 5 Klassen:
''4 st.

16.15 52.50 105.- 210.-Loirwlck
VVürtt.

I.olterie -Linnebmer
Laknkok-IV̂ clissIsiuds

8luttxart Fernsprecher 3505
postscbeck -iionto:

Llutlx -art 8110 .

von

»In billigen wie
zbesten 8»rten,rod

und jede IVocks
kriscd xebrennt

emplielilt deuten!,

c. !er»li.

Ehe Sie
echt»

«K-

kanten,
re

la» ,en
sk. Sie

IH Kata-
^ log

Karl Dongus,
Deckenpfronn.

Schlachl-
knninchen,
SchlaWege»

im Fell kauft jedes
Quantum und erbittet

Angebote
ü O .ls Seitter.
» Wurstsabrik,
I Stuttgart , Wilhelmstr.
I Aufkäufer an jedem Platz
I gejucht.

Zigaretten
160 S ? lOMK . gwt
Äräselftug S» d . München t

Gewerkschafts -Kartell
Calw.

Sonntag  Nachmittag von 3 Nhr ab
siildet im „Badischen Hof " die .

weihnachls-Feier
ML Io !Ii!!->I!n '!!!!!!!t7 n1!n !!i, !ir!!, iUN.!inIII!II,,,,!

äer vereinigten Gewerkschaften
. statt , bestehend in

Musik-, Sesangvorträgen,
vheater -ftufführungen,
Sabenverlosung , ranz,

u. gilt . Mitwirk d. Gesangverein „Coneordia ".
Hiezu werden die Mitglieder sämtlicher Gewerkschaften

mit ihren Familie » sieundlichst eingeladen.

Der Ausschuß des GewerLfchafls-KarteNs Calw.

Landwirtschaftliche
und Waldarbeiter!

Montag , S . Januar , abends 7 Uhr . (AoärnnilsllMItl
finden tm Gasthaus zum „ Rötzle " in Bkulkllstslvttll,
am Dienstag , 6 . Januar , vormillogs Ls ^ lrkr ' Nvt»
'1l Uhr , im Gasthaus zum „ Rötzle " i» Z- lllgllillllll,
am Di - nstaq , 6 . Januar , mittag « Osta ^ kanaftstt
' , S Uhr . im Gasthaus zur „ Sonne " i» VvkdhllUgftktt

Land- u. Waldarbeiter-
Versammlungen

statt . Bezirksleit . Hitz - Stuttgart spricht üben

.Sie Tarisberaiimg der Linidarbeiter»nd
die NiiweiidWcii der GemShriing emer

ZiilWe siir die Waldirdeiter."
Hierzu laden wir die gesamten Waldarbeiter , sowie die

Knechte , Mägde und Taglöhner im eigenen Interesse ein.

Die Bezirksleitung.

AH bürg.
Der hiesige Radsahrer-Verem

hält am Sonntag , den 4 . Januar 1020 , im Gasthaus
zur „ Saune " seine

Weihnachts-Feier
verbunden mit

thcarralischen nnd musikalischen
Aufführungen

ab . Anfang 5 Uhr . Der Verein.
Personen unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.

Ein ehrliches , fleißiges
Frä u lein .weld »es einen Haus¬
halt selbständig führen kann
<da Frau im Geschäft tätig)
wird aus 1. oder 15 . Februar
bei sehr hohem Lohn gepicht.

Gesl . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften unter B . P.
500 aa die Geschäftsstelle
des Blattes erbeten.

Z > baldigem Eintritt suche
ich steißigrs und solides

Mädchen
für Besorgung der Hausar¬
beiten bei gutem , ehrlichen
Charakter wird oollständiger
Familienanschluß gewährt.

Gesl . Angebote an
Frau Kfm. - Schlenker-
Benzing Schwenningen.

LmgholzsiihMliM
zum sojortigcn Eintritt ze¬
ucht.

L. Woll , Dampfsägewerk,
Dillweißenstein.

Lehrlmg-Geslich.
2 aufgeweckte

Zungen
die wirklich Lnst haben , das
Präparator - Handwerk zu
erlernen , erhallen gründliche
Ausbildung in allen Zweigen
bei günstigen Bedingungen

E. Maischhofer,
moderne Tterausstopferci,
Pforzheim , Lind-mstr. 52

Mdchc«- Gesuch.
15 — 17 jähriges

Mädchen
für Haushaltung , dem auch
Gelegenheit geboten wäre
das Bügeln zü erlernen , ge¬
sucht.

Bügelgeschäft Schühle,
Badstraße.

Ein jüngerer

Bursche
der auch melken kann , zur
Besorgung von 4 — 5 Stück
Bieh Kami sosort ei .ureten bei

Gebrüder Emendürfer,
z. Ochsen, Liebeuzell.

Me Musikinstrumente
.für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - dis
z» den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Saiten u : s. w in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus Curth,

Pforzheim , Leopoidstr . l?
ArkadeiMiedaisch -Roßbrjicke
Großhandlung Einzeloerkaus

Ankauf abgespielter
Grammophon - Platten

und Bruch , znm festgesetzten
Höchstpreis von Mk . 1.75
per kg . Ausführung aller
Reparaturen und Stiuuue.

Waller Zteinbrück'
Anna Zteinbrück

geb. Koch

vermählte
Liebenzell , Januar 1920.

Herzliche Einladung
zu den

Evangelis alions vorträgen
im Missionshaus zu Liebenzell
von Montag , cken5 . bis § reitag , äen 9 . Jan.

Nbenlls 8 Uhr. .
Unter anderen wird

Herr Prediger Vervloel aus Berlin
sprechen:

vienstag , äen 6. über: Vas erwachte Gewissen.
Mittwoch, „ 7. „ Oie Kunst äes Lehens.
Donnerstag , 8. über : Verhängnisvolle

Frömmigkeit . (Spiritismus).
Freitag, äen 9. über: Lklaven oäer Freie.
Jedermann herzlich willkommen ! Eintritt frei!

Kirchengesangverein Calw.
Beginn der Proben

zu Haydn 's „Jahreszeiten ".
Montag , 5 . Januar : Frauenstlmm  e n.
Freitag . 0 . Fanuor : MLnnerstImm  Sm.

Neue sangessreudige Mitglieder find herzlid ) willkommen.

* ^

: ^ .N2 U§ 8 loff 6
^ m Wolle unct ^Icllb'lz.'oHe ^

- Iri 08 LN 8 toff 6  ß

la . (ZuAlltüt, in LaumivoNe ^

Lmst Lckall . ;

^4 1«

Sinci

Zum alsbaldigen Eintritt Werden
auf goldene u. silberne Zig .-

Dosen und Etuis,

Arbeiter
auf Kleinsilberwaren.

Arbeiter ^ gol^ ne^ imd silberne

in dauernde Stellung gesucht.
Louis Kuppeuheim . Pforzheim.

rcdreMkNke
Anfang san . gesuckt.

ieboten zvirä : / n̂genedme 8tsllun § bei bobem
Verdienst.

Erlangt vvirä : stloste -VIir;emelnditäunss , gev/Znät
in 8tenogr3kie unä Korresponäenr,
§ute iiLnäscbrilt.

mgedote unterv. «. 50 sn die6e>cliS steteste de«Mattes.

Fräulein
aus gutem Hause , mit guter
Schulbildung u . guter Hand¬
schrift gesucht.

Vorläufig schriftliche An¬
gebote mit Gchaltsansprüchen
(Kost und Wohnung außer
dem Hause ) u . ev . Zeugnisse
erb .ttet

Th . Hartmann»
Neue Apotheke.

MWengesilch.
L >» ordentliches Mädchen

für Haus - und clwis Feld¬
arbeit aus I . Februar gesucht

Pauline Ganzhorn»
-Hirsau.

Gesucht für l5 . Januar
oder 1. Februar ein tüchtiges,
fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit,
hoher Lohn wird zugesichert.

Frau Burkhardt»
Liebenzellerslraße.

Luftkurort . Schömberg.

Ordcnllches

Mädchen
nicht unter 18 20 Jahren
wird auf 15 . Januar oder
1. Feb sür Küche u . Wirt¬
schaft gcsuch.

Zu erfragen in der Ge-
sä>ü, »sstelle des Blattes.

4
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